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Ludwigsburg und Montbeliard feiern I 
die ~,Silberhochzeit'' gleich zweimal 

Festakt am Sonntag im Schloß- Ludwigsburger Bürgermedaille für Andre Lang 

H. H. - Das kommende Ludwigsburger Wochenende steht, 
wie bereits angekündigt, ganz Im Zeichen der nunmehr 
25jährlgen Städtepartnerschaft Ludwlgsburg-Montb611ard, 
die damit die erste deutsch-französische Freundschafts­
bekundunQ nach dem Zweiten Weltkrieg ist und die rich­
tungsgebend für alle weiteren Partnerschaften zwischen 
diesen belden Ländern war. Achthundert deutsche und 
französische Städte und Gemeinden sind seitdem diesem 
guten Belspiel echter Versöhnung über die Grenzen ge­
folgt. Mit der Oberrelchung des "Prlxe France-AIIemagne" 

Im März dieses Jahres (die LKZ berichtete darüber aus­
führlich) hat der französische Senatspräsldent, Alaln Poher, 
bel einer Feierstunde in seiner Pariser Residenz diese 
Pioniertat der Städte Montb611ard und Ludwlgsburg, ln An­
wesenheit zahlreicher Repräsentanten weiterer deutscher 
und französischer Partnerstädte, ausführlich gewürdigt. -
Hier nun das Programm der " Silberhochzeit" der belden 
Partnerstädte in Ludwlgsburg, die dann am übernächsten 
Wochenende bel einem Besuch der Ludwlgsburger ln Mont­
bellard nochmals gefeiert und bestätigt werden soll. 

wigsburger Stadthalle eine ,Soiree fran- I 
c;aise" (Französischer Abend) mit Tanz 
statt, der von den französischen Gästen 
gestaltet wird. 

in Ludwlgsburg hohe An eben geni ßt. 
Mitglieder des Ludwlg burger tadt­
orche ters werden den F takt mu ika­
li eh umrahmen. 

Das Deutsch-Französische Institut Lud­
wigsburg hat diese Freundschaft zwi eben 
Ludwigsburg und Montbeliard bereits seit 
1948, also drei Jahre nach dem Krieg, ziel­
strebig in die Wege geleitet und damit 
hohen Anteil an der ersten deutsch-fran­
zösischen Verständigung. Aus diesem 
Grunde veranstaltet dieses Institut, wie 
berichtet, bereits am Freitag, 19. Septem­
ber, in seinen Räumen ein Kolloquium 
mit dem Thema "Möglichkeiten und Gren­
zen deutsch-französischer Städtepartner­
.:haften", Beginn 14 Uhr. 

Der Sonntag beginnt um 10.30 Uhr mit 
einem Empfang der Freunde aus Mont­
beliard im Sitzungssaal des Ludwigsbur­
ger Rathaus. Dabei wird s,ich die 
Delegation in das goldene Buch der Stadt 
eintragen. 

Freund chaftliche R den 

Höhepunkt dieser partnerstädtischen 
"Silberhochzeit" ist schließlich ein Fest­
akt im Ordenssaal des Ludwigsburger 
Schlosses, der um 11.30 Uhr beginnt. Nach 
der Ansprache von Oberbürgermeister Dr. 
Ulshöfer spricht der Bürgermeister von 
Montbeliard, Andre Boulloche. Es folgen 
Grußworte des Gesandten Jacques Mori­
zet, Ministre Conseiller bei der französi­
schen Botschaft in Bonn (in Vertretung 
des französischen Botschafters) und Staats­
sekretär Dr. Mahler (in Vertretung von 
Ministerpräsident Dr. Filbinger). 

Für 13 Uhr sind dann die Repräsentan­
ten beider Partnerstädte zu einem fest­
lichen Mittagessen im Ludwigsburger 
.,Ratskeller" eingeladen. Zur Unterhaltung 
spielt dabei ein Orchester des Harmonika­
spielrings Ludwigsburg. 

Gegen 16 Uhr werden die Gäste dann 
die Heimfahrt antreten . 

Bereit Im März diese Jabre wurden Ludwlgsburg und Montbeliard für die älteste 
deut ch-(ranzö i ehe Partner chaft in Parls mit dem .,Prix France-Allemagne" aus,e­
zelchnet. Bier die Oberbürgermeister der belden- tidte. Andre Boulloche und Dr. 
Ulshöfer nach der tlberrelchung der wertvollen Medaille in Pari . Bild: Balama 

Noch ehe die offizielle Delegation aus 
Montbeliard in Ludwigsburg eintrifft, wer­
den die Schwimmvereine beider Städte 
am Samstag, 20. September, um 16 Uhr im 
Ludwigsburger Stadionbad einen freund­
IIChaftlichen Schwimmwettbe~rb austra­
len, zu dem die Bevölkerung .selbstver­
ltändlich eingeladen ist. 

Ein franzö lscher Abend 
Gegen 18 Uhr trifft dannn die offizielle 

Delegation der Partnerstadt Montbeliard 
1n Ludwigsburg ein. Sie wird auf dem 

von Oberbürgermeister Dr. 
begrüßt. Dazu gibt der Spiel­

und Fanfarenzug "Alte Kamera­
musikalische Umrahmung. An­

!"P'uuoeu~~na sind die Gäste zu einem Abend­
im Marstall-Center eingeladen. 

Um 21 Uhr findet dann in der Lud-

Im Mittelpunkt die es Fe takte steht 
dann die Verleihung der Ludwig burger 
Bürgermedaille an den Belgeordneten 
der tadt Montbeliard, Andre Lang, der 
Ich elt den fünfziger Jahren in her­

vorragender Wei e für die e Partner­
ehart elnge tzt hat und de halb auch 

"Gewerkschaftliche Tarifpolitik absichern" 
Die Ludwlgsburger SPD beschöftlgt sich mit der Lage der Arbeitnehmer 

Reiner Wahllg, stellvertretender Vor ltzender der PD Ludwlpburg, konnte bei 
der er ten öffentlichen Veranstaltung des Ortsverein nach der ommerpau e über 
50 Teilnehmer im Ga thau "Kurrle" begrüßen. Da lntere e war :verstindllch, 
g1ng e doch um .,Die Lage der Arbeitnehmer Im Kreis Ludwigsburg", über die 
Edgar chmidt, tadtrat und erster Bevollmächtigter der IG Metall, berichtete. 

Edgar Schmidt konnte zwar von der nern zu öffnen. Da die derzeitige Rezes­
Fe tstellung ausgehen, daß im Kreis Lud- sion in der Produktion durchaus nicht mit 
wig burg nur 3,5 Prozent Arbeitslose ge- einer Geldftaute der Banken gekoppelt 
genüber den 4,5 Prozent im Bundesdurch- sei, häuften sich die Beteiligungen bezie-
chnitt gezählt werden - darunter überra- hungswei e die Geschäftsübernahmen. Al­
chend viel weibliche Arbeitnehmer j44 lerdings zeigte das nicht immer das ange-
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Die unkontrollierte Entwicklung im 
Sektor der Mittelbetriebe habe, nach Aus­
sagen Schmidts, in Zeiten der Hochkon­
junktur Betriebe veranlaßt, durch überta­
rifliche Lohnzulagen und Sonderleistun­
gen Arbeitnehmer an sich zu ziehen. Der 
hier geschaffene "Besitzstand" stehe nun 
in Gefahr - das sei der zweite Trend -
abrupt beschnitten zu werden. Er stelle 
viele Arbeitnehmer vor schier unlösbare 
finanzielle Probleme. Ein besonders ak­
tuelles Beispiel dazu seien die Vorgänge 
bei der Firma Mailänder in Bietigheim. 


